
Masl<e auf! - Masl<e ab! 
Wie die Schulen mit den Hygieneregeln im neuen Schuljahr umgehen 
Anfang dieser Woche 
liefen die Vorbereitungen 
auf einen Schulalltag 
mit Corona auf Hochtou
ren. Morgen beginnt der 
Unterricht wieder. Wie 
werden Grund-, Sekun
dar- und Förderschulen, 
Berufsschule und Gymna
sium in der Stadt Staßfurt 
die Hygieneanforderun
gen umsetzen? 

Von Franziska Richter 
und Falk Rockmann 
Staßfurt • Teilweise bis gestern 
noch rauchten die Köpfe bei 
Lehrern, Schulleitern und Per
sonal. Der Corona-Plan des Lan
des kam letzte Woche frisch ins 
Haus geflattert, dennoch war 
man auf Vorschriften geJasst . 
Grundschüler hatten das Mas
ketragen schon seit dem Som
mer geübt. 

Die Mädchen und Jungen an 
der Grundschule Löderburg 
tragen wie die Lehrer morgen 
und am Freitag außerhalb der 
Klassenzimmer Mundschutz, 
wie es an allen Schulen Vor
schrift ist. Bis Montag müssen 
Eltern ein Formular ausfüllen, 
auf dem sie der Schule die Ge
sundheit ihrer Kinder versi
chern. Andernfalls werden sie 
nicht beschult. "Wir haben die 
Kinder in zwei sogenannten 
Kohorten eingeteilt", erklärt 
Schulleiterin Andrea Haber
zettl. Nur je zwei Klassen kön
nen gleichzeitig auf dem Schul
hof sein. "Wir haben als kleine 
Schule in der Hinsicht Glück." 

Für die Grundschule För
derstedt betont Schulleiterin 
Gabi Lange, dass für alle Schu
len dieselben Vorschriften exis
tieren, die je an Gebäude und 
Personal angepasst werden: 
"Wir setzen die Maßnahmen 
nach bestemGewissen um und 
haben ein enges Hygienekon
zept. Oberste Priorität hat der 
Regelunterricht. Wir wollen, 
dass die Kinder mit Spaß und 
Freude in die Schule kommen 
und hoffen, dass alle gesund 
und munter bleiben." 

Einschulung wird in För
derstedt am Samstag in der 
großen Turnhalle gefeiert . Ab
stand, Lüften, Händewaschen 
und Mundschutz gehören dazu. 
Um ein wenig Hoffnung in der 
schwierigen Zeit zu verbrei
ten, dekorieren die Lehrer die 
Schule bunt und wollen kleine 

Mit 36 Auszubildenden startet das BBRZ in Rathmannsdorf ins neue Ausbildungsjahr. Natürlich sind auch hierCorona-Regeln einzuhalten: 
Herzlich, aber mit viel räumlichem Abstand, bei offenem Fenster, ohne Eltern, Ehrengäste und Musik wurden sie begrüßt.Foto: Falk Rockmann 

Windmühlen vor der Schule 
aufstellen. "So freut sich jeder, 
der vorbeifährt und wir setzen 
ein positives Signal", so Lange. 

Uhlandschule weitet 
Maskenpflicht aus 

In Sachen Maskenpflicht will 
die Staßfurter Grundschule 
Ludwig Uhland, die derzeit in 
der alten Schule Neundorf un
tergebracht ist, einen anderen 
Weg gehen. "Wir werden bis 
zum Oktober Masken tragen 
und erst dann neu entschei
den", so Schulleiter in Kathrin 
Hartmann. Weil die Uhland
schule so viele Kinder hat, gehe 
man auf Nummer Sicher um 
"Kollegen und Kinder zu schüt
zen." Schon vor den Ferien habe 
das Masketragen bei den Kin
dern super geklappt. 

Der Schulhof in Neundorf 
wird in zwei Bereiche für j ünge
re und ältere Klassen aufgeteilt. 
"Wir haben außerdem je eine 
Klassenstufe auf einem Flur", 
erklärt Hartmann. "Wir haben 
uns im Vorfeld schon Gedanken 
gemacht und hoffen, dass wir 
nun noch Masken vom Land 
bekommen." 

Schulleiter Ingo Kurze be
tont für die Grundschule in 
Staßfurt-Nord, dass Lehrer 
und Kinder die Hygieneregeln 
bereits seit Juni kennen. "Für 
uns ist nichts Neues und über
raschendes dabei." Nachdem 
die Schule das Formular, mit 
dem Eltern die Gesundheit ih
rer Kinder garantieren müssen, 
ausgeteilt haben w ird, seien 

dann die Eltern in der Ptlicht. 
Sie müssten von sich aus über 
Krankheiten oder Auslands
aufenthalte aufklären. Dazu 
bekommen sie Merkblätter mit. 

Nach der Maskenpflicht am 
Donnerstag und Freitag, ent
scheide der Schulleiter in Nord 
am Montag, ob weiter Maske ge
fragten wird. Kurze: "Wir müs
sen schauen, wie sich das Infek
tionsverhalten entwickelt. Zum 
Glück sind wir relativ verschont 
im Salzlandkreis. Allerdings 
haben wir einen hohen Anteil 
ausländischer Kinder, die ihre 
Verwandten in den Heimatlän
dern besuchen und wir wissen 
ja, wie Kinder sind. Sie knud
delngern." 

Durch die Bauarbeiten zur 
Sanierung des Grundschulzen
trums Nord sind die Erst- bis 
Viertklässler gänzlich ins klei
ne Mehrzweckgebäude auf dem 
Schulhof umgezogen. 

An der Goethe-Grundschule 
in Staßfurt saß man noch am 
Dienstag zu letzten Absprachen 
zusammen, auch weil die Horte 
der Kitas "Bergmännchen" und 
"Sandmännchen" provisorisch 
in der Schule untergebracht 
sind. Neben neuen Zonen auf 
dem Schulhof, versammelnsich 
die Kinder nicht mehr morgens 
auf dem Schulhof, sondern ge
hen direkt Händewaschen und 
in ihr Klassenzimmer, berich
tet Schulleiterin Heike Härtge. 
"Die Eltern haben wir gestern 
nochmal an die Maskenpflicht 
der Kinder erinnert." Diese zeig
ten sehr viel Verständnis. 

Aber: "Unsere Flure sind zu 

eng, das ist unser Knackpunkt", 
so Härtge weiter. Daher ist der 
Abstand dort nur mit Aufsicht 
und versetzten Pausenzeit hin
zubekommen. 

An der Förderschule "Pesta
lozzi" in Staßfmt ist es platz
mäßig entspannter, im Durch
schnitt sitzen neun Kinder in 
den 20 Klassen, die besondere 
Förderung brauchen. "Wir ha
ben die Laufwege im Gebäude 
nach dem Einbahnstraßensys
tem festgelegt", teilt Schulleiter 
Volker Link mit. Die 180 Schü
ler werden ab morgen gestaf
felt Pause machen und Mittag 
essen. Der Schulleiter meint: 
"Es war klar, dass Regelungen 
von Landesseite kommt. Nach 
mehreren Dienstberatungen 
sind wir jetzt in der Phase der 
Umsetzung und ich denke, wir 
bekommen das gut hin." Sicher 
werde man im Alltag noch aus 
der Praxis lernen und nachbes
sern können. 

Wie die Gemeinschafts
schule Hermann Kasten in 
Staßfurt-Nord in die Schulzeit 
mit Corona startet, beantwor
tet Schulleiterin Verena Frank 
mit: "Wir können gar nicht 
richtig starten. Wir haben ei
nen riesigen Wasserschaden 
am Gebäude nach dem Starkre
gen." Die Hälfte der Klassen
räume stand unter Wasser. Der 
Schaden an der Elektroanlage 
ist zwar schon behoben und 
die Reparaturarbeiten laufen. 
"Allerdings war aufgrund der 
Bauarbeiten im Gebäude alles 
so eng gestrickt, dass wir nun 
einen Notfallplan fahren." 

Das heißt, am morgigen 
Donnerstag kommen nur die 
s . bis 7. Klassen zur Schule, am 
Freitag die älteren. Ende der 
Woche und am Wochenende 
wird ein Umzug vorbereitet: 
"Am Montag ziehen die größe
ren Schüler der Klassen 8 bis 
10 in das ehemalige Schulge
bäude in der Michaelisstraße 
um", so Franke. Die Hälfte der 
280 Schüler der Kasten-Schule 
wird dann dort unterrichter, die 
Kleinen bleiben in Nord. "In den 
Herbstferien zieht der Rest der 
Schüler aus Nord für die weitere 
Bauphase hinterher", so Franke. 
Abstands- und Hygiene.regeln 
müssen natürlich trotzder Um
stände eingehalten werden. 

"Corona-Geschichte" 
beschäftigt nach wie vor 

"Die Corona-Geschichte be
schäftigt uns nach w ie vor", 
sagte der Chef des Rathmanns
dorfer BBRZ-Standorts Steffen 
Behrendt am Montag bei der 
Begrüßung der neuen Lehrlin
ge. Dazu gehört beispielsweise 
auch, dass für die Mittagsver
sorgung von Lehrlingen und 
Schülern der benachbarten 
Grundschule nun fünf statt 
normalerweise zwei Essenszei
ten notwendig sind. 

Die neuen Abc-Schützen der 
evangelischen Grundschule 
Rathmannsdorf werden am 
Sonnabend bei der Einschu
lungsfeier in der St.-Pauli-Kir
che auf ihre Geschwister oder 
Großeltern verzichten müssen. 
Lediglich die Eltern sind zuge-

Jassen, um die Abstandsregeln 
erfüllen zu können. Maske ab! 
heißt es im Unterricht, Maske 
auf! in Begegnungsbereichen. 

Als eine der ersten Anwei
sungen für das neue Schuljahr 
lag auch der Bentfsbildenden 
Schule Aschersleben-Staßfurt 
der Rahmenhygieneplan vom 
Land Sachsen-Anhalt vor. "Wir 
denken, dass wir die Richtlini
en entsprechend unserer Be
dingungen einhalten können. 
Die Hygienekommission unse
rer Schule ist gerade dabei, das 
Konzept zu beraten und zu ,ver
schriftlichen"', teilte die amtie
rende Schulleiter in Liane Wiele 
bereits Anfang der Woche mit. 
Die Lehrkräfte seien komplett 
einsatzbereit. "Nun hoffen wir, 
dass unsere neuen und ,alten' 
Schüler mit uns gemeinsam 
mit Verständnis und Disziplin 
das Konzept umsetzen", so Li
ane Wiele. 

In der Ganztagsschule Am 
Tierpark Staßfurt werden 
Schulleiter Uwe Oswald und die 
Lehrerschaft sehen, wie es an
läuft. Im Laufe des Mittwochs 
sollten erstmal die Masken 
kommen. "Die Eltern sorgen 
s ich schon um die Sicherheit 
ihrer Kinder", so Oswald. Man
che würden die Masken gene
rell ablehnen. Am Freitag werde 
man entscheiden, wie ab Mon
tag verfahren wird. Die Ten
denz sei aber: "Wenn dann nur 
noch im Gebäude, nicht mehr 
auf dem Gelände. Wer möchte, 
darf nat ürlich die Maske auch 
im Unterricht tragen." 

Die Förderstedter Sekun
darschule plagt momentan 
eher die Sorge, dass die Schul
leiterin krank ist. 

Das wiederum sieht am Dr.
Frank-Gymnasium Staßf urt 
ganz anders aus. Hier ist Schul
leiter Steffen Schmidt nach wie 
vor auch amtierender Leiter 
des Bernburger Carolinums. 
Abgesehen davon besteht wie 
in allen anderen Schulen auch 
an den Gymnasien die Masken
pflicht in allen Bereichen, au
ßer im Unterricht. Die mit den 
neuen Fünftklässlern 760 Schü
ler verkehren in allen Häusern 
mit einem "Einbahnstraßen
system". Auf den Schulhöfen 
sind abgetrennte Bereiche für 
die Jahrgänge einzuhalten. Die 
Lehrer sind alle da zum Schul
jahresbeginn. Und auch am Dr.
Frank-Gymnasium können sie 
und die Schüler selbst entschei
den, ob sie auch im Unterricht 
die Maske tragen wollen. 
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